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Als erstes möchte ich dem Vorstand und den Helferinnen und Helfern 
des Museumsvereins Turbenthal, für die überaus gute 
Zusammenarbeit danken. 

Ebenso ein herzliches Dankeschön an unsere versierte 
Museumsfachfrau Anne Caroline Liechti. 

Das Jahr begann mit der schwierigen Phase zur Planung der 
Öffnungstage. Können oder dürfen wir unser Museum öffnen – es 
war eine belastende Zeit für die Verantwortlichen.  

Zur Freude aller konnten wir im April unsere Ausstellung zur 
Museumsentwicklung, und im oberen Teil des Stiefelhauses die 
Dauerausstellung eröffnen. 

Die Besucher kamen in Scharen. 56 Interessierte wollten wissen, wie 
es weitergeht mit unserem Museumverein.  

Leider durften wir die Besucher nicht bewirten. 

Im Mai stellte Margerita Bosshard aus Wila ihre sehr schönen 
Quiltarbeiten aus. 

Dieses Mal mit Bewirtung für rund 50 Besucherinnen und Besucher. 

Mitte Juni kam Hansruedi Meier aus Wila mit selbstgebauten 
Modelleisenbahnen zu uns. So konnten die Leute einiges erfahren 
über die Tösstalbahn. 

Als Ergänzung zeigte uns Christian Meier Archivbilder, welche 
wunderbar zur Austellung passten. 

Im Juli hatten wir im Chiletreff die gemeinsame Ausstellung mit dem 
Ortsmuseum Wila. Der Titel lautete: Singen im Tösstal.  

Der Besucheraufmarsch war bescheiden, da Wila den gleichen Event 
über das Winterhalbjahr gezeigt hatte. 
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Im August zeigte Andre Gutzwiler Fotos aus seiner Sammlung mit 
einem sehr hohen Besucheraufmarsch. 

Eine Woche später sollte eigentlich der Flohmäärt sein, weil die 
Gemeinde den Schlossguetplatz für den Kreiselneubau in Anspruch 
nahm, konnten wir nur hintenanstehen. 

Aus alten Sachen coole Gegenstände herzaubern, das war Mario 
Balmer sein Sinn für altes Ding. Zum Beispiel schöne Lampen. 

40 Besucher wollten sich das im September nicht entgehen lassen. 

Süess, süess wieni vermuetet ha, so die Aussage von Fritz Fuhrimann 
über den Süessmoscht frisch ab Presse.  

Diese Aussage kann im Internet unter der Rubrik: „Mosten wie vor 
hundert Jahren“ angesehen werden. 

Simon Grässle von Züri-Ost hat die Aufnahmen gemacht.  

Als Ergänzung zur Mostete hat Familie Meier vom Biohof in 
Schalchen wissenswertes über den Hochstammanbau, die Pflege und 
die Verwertung des Obstes gezeigt. 

Dazu natürlich die prima Käseschnitten, zubereitet von Marlies. 

 

Noch ein paar Infos: 

- Der Museumsverein hat ein neues Logo. 

- Marco De Luca übernimmt von Wolfgang Wahl die Vertretung in 
der Kulturkommission Turbenthal. Ich wünsche Marco an dieser 
Stelle gutes Gelingen. 

- Ein herzlicher Dank geht an Wolfgang. Er hat uns 8 Jahre lang in 
der Kommission vertreten. Leider ist Wolfgang nicht hier, ich 
werde ihm zu gegebener Zeit ein Geschenk überreichen. 



  

3 | 3 

 

- Ende November wurde der Fahnenschrank aus Deutschland 
geliefert. Diesen zu platzieren war eine überaus anspruchsvolle 
Arbeit. Markus Küng hat mir tatkräftig geholfen. Es war ein 
Chrampf! 

- Persönlich bin ich glücklich, dass wir diese Anschaffung gemacht 
haben, können wir doch nun die Vereinsfahnen von den 
umliegenden Vereinen zu idealen Bedingungen perfekt lagern 
und bei Bedarf als Leihgaben angefordert werden. Jede Fahne 
wird vom jeweiligen Verein finanziert. Platz hat es für 20 Fahnen. 

- Vom Museumsverein waren 4 Vorstandsmitglieder im 
Schaulager des Schweizerischen Landesmuseums in Affoltern am 
Albis. Wir haben viel gesehen und gestaunt, wie viele 
Gegenstände das Landesmuseum archiviert. Mit vielen Tipps 
haben wir Einblick erhalten, wie professionell Altertum gelagert 
werden kann. 

- Ich darf behaupten, dass Anne Caroline in unserem Schaulager 
im Risi das ebenso genial macht. Die Bedingungen sind für 
unsere Bedürfnisse auch dementsprechend ideal. 

- Im Risi hat der Zivilschutz unter Leitung von Kommandant Reto 
Haltinner im Eingangsbereich von der Schulstrasse her, alle 
Schwellen entfernt. So können wir „ebenerdig“ ins Schaulager. 

- Danken möchte ich den Mitgliedern und Gönnern unseres 
Museumsvereins. 

- Der Gemeinde Turbenthal für das Gastrecht unserer Sitzungen 
im Gemeindehaus. 

- Dank guter Zusammenarbeit trotz hoher Präsenz sind wir auf 
gutem Wege. 

Danke für die Aufmerksamkeit, Euer Präsident 
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